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In Mascherode soll ein 
neuer Supermarkt gebau 
werden. So sieht es jeden­
falls die Planung einer 
Interessengruppe vor, die 
auf dem ca. 7000 m 2 großen 
Grundstück an der Ecke 
Salzdahlumer Str./Stöck­
heimstr . /ln den Spring­
äckern eine völlig neue 
Bebauung anstrebt. Der 
Stadt Braunschweig soll 
eine Bauvoranfrage vorlie­
gen, die hier Wohnbebauung 
in Verbindung mit einem 
Verbrauchermarkt von 1500 
m2 Verkaufsfläche vorsieht. 
Zur Zeit befinden sich auf 
dem Grundstück ein Garagen­
hof, eine stillgelegte 
Tankstelle, die ein Auto­
händler nutzt und ein 
leerer, ehemaliger Lebens ­
mittelladen mit ca . 300 m 2 
Verkaufsfläche. Gegen eine 
neue, ansehnlichere Bebau­
ung des Tankstellengeländes 
unter Einbeziehung des ehe-

NÜTZLICHE KONKURRENZ ODER LADEN KU.LER? 

NEUER SUPERMARKT? 
Ein Wegfall der Garagen 
würde allerdings von den 
gegenwärtigen Mietern nicht 
begeistert aufgenommen wer­
den. 
Beim geplanten Supermarkt 
können die Meinungen ge­
teilt sein. Es gibt einige 
gute Argumente, die fü 
eine Konkurrenz zum SPAR­
Markt "Hinter den Hainen" 
sprechen. Doch bedenklich 
stimmt uns die geplante 
Größe diese neuen Marktes. 
1500 m 2 Verkaufsfläche be­
deuten die fünffache Größe 
des ehemaligen Vege-Marktes 
und die ca. dreifache des 
SPAR-Marktes. Das ist fü 
Mascherode weit überdimen­
sioniert. Ein solcher Su­
permarkt kann nur existie­
ren, wenn er Kunden vo 

außerhalb heranzieht. Die 
bedeutet noch mehr Verkeh 
auf unseren ohnehin überla­
steten Durchfahrtstraßen. 
Außerdem könnte man sich 
vorstellen, daß einige de 
bestehenden Läden dem Kon­
kurrenzdruck nicht stand­
hielten und schließen wür 
den. Das kleine, gerad 
erst entstandene "Geschäft 
zentrum" Hinter den Haine 
/Alter Rauth. Weg in zen­
traler Lage mit seinen mit­
telständischen Betrieben 
wäre zerstört - für Masche­
rode eine Fehlentwicklung. 
Die Mascheroder SPD ha 
daher eine Anfrage zur Be 
zirksratssitzung am 9. 12 
1985 eingebracht, die sie 
mit dieser Problematik be­
schäfti t . 
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KKS Mascherode 

Bei den Herbstmeisterschaf­
ten des Kreisschützenver­
bandes finden wir wieder 
einmal die Namen der Ma­
scheroder Schützen auf den 
vorderen ,. Plätzen der Er­
folgsliste. 
Beim Kleinkaliberschießen -
diese Art des sportlichen 
Schießens stand dem K KS 
Mascherode bei der Namens­
gebung Pate - waren vor 
allem die Damen und die 
Jugend erfolgreich. So er­
reichte die Damenmannschaft 
im "K K-liegend" einen guten 
2. Platz. In der Einzelwer­
tung konnte Susanne· v. 
Witzler sogar den 1. Platz 
erringen und ist damit 
Herbstmeisterin des Kreis­
schützenverbandes. 
Die Jugendmannschaft er­
kämpfte sich in der glei­
chen Disziplin einen 3. 
Platz und Lavinia Wessner 
wurde 2. in der Einzelwer­
tung. 
Noch besser konnten es die 
Junioren . Sie errangen im 
Mannschaftsschießen den 1. 
Platz und besetzten in der 
Einzelwertung mit Horst 
Bittner den 1. Platz und 
mit Ulf Havekost auch noch 
den 3. Platz. 
Daß man beim K KS auch mit 
dem Luftgewehr umgehen 
kann, bewies Waltraut 
Dräger: Sie erreichte im 
Damen-Senioren-Einzel den 
2. Platz. Soweit die sport­
lichen Erfolge. Hierzu 
herzliche Glückwünsche von 
der ma-Redaktion. 
Eine weitere wichtige Mel­
dung aus dem Verein be­
trifft den Vorstand. Der 
langjährige Vereinsvorsit­
zende Johannes von Witzler 
ist von seinem Amt aus 
privaten Gründen zurückge­
treten. 
In die entstandene Lücke 
mußte, wie es in solchen 
Fällen üblich ist, der 
stellv. Vorsitzende Henning 
B ötel springen. 
Viel Erfolg! 

Jugendfußball im TV M 

Auch in der kalten 
Jahreszeit bei Schnee und 
Eis gibt es kein Ausruhen 
für die Fußball e r des TV M. 
8 Mannschaften nehmen an 
der Hallenmeistersc haft des 
Fußballkrei ses Braunschweig 
teil, die bi s zum März '86 
dauert: eine Mädchen-, eine 
C-Jugend- und je zwei D­
Jugend, E-Ju gend und F­
Jugend-Mannschafte n werd e n 
s ich bemühen den TV M 
erfolgreich zu vertreten. 
W eitere Nachrichten : 
* Marko Mädge, Spieler der 

C-Jugend wurde in die 
Kreisauswahl Braunschweig 
berufen. 

PS pa,,.,. ... ,, 

Stoltenbergs Steuerreform: 

* Bertram v. Cramon, Tra i­
ner der E-Jugend, ist 
seit Juni '85 Beisitzer 
im Verbandssportgeri cht 
des Nieders . Fußballver­
bandes. 

* Die E-Jugend des TVM 
wurde Herbstmeister ih­
rer Liga . 

* Stolze Serie der A-Jugend 
In den letzten 6 Spielen 
wurden 11 :1 Punkte er­
kämpft (z.Z . Rang 4) so­
wie der Ein zug ins Vi er­
telfinale des Krei spokals 
geschafft. 

* Ebenfalls im Viertelfi­
nale stehen die Fl-, D­
und B-Juqend . 

Be rd Bernats 

~~~~ 
WEIHNACHTSGESCHENK IDEE 

Wer noch ein orginelles 
Geschenk sucht, ist gut 
beraten mit der Ortschronik 
VOJl Mascherode. Sie ist er­
hältlich in Braunschweig s 
Buchhandlungen, beim Ked­
dig-Verlag in Rüningen und 
beim Ortsheimatpfleger 
Horst Habekost,Im Dorfe 16. 

~~~A<~ 

Wieder stehen die Arbeitnehmer 
hinten an! 
Die steuerpolitischen Beschlüsse der Bundesregierung stellen die Arbeitnehmer wieder ins 
Abseits: Die Normalverdiener bekommen ein Trinkgeld, das 0 gr0Be Geld" kassiert: 

Steuerentlastungsvergleich für Ehepaare· 

Zu versteuerndes Entlastung ab 1988 Entlastung ab 1988 
Jahreseinkommen pro Monat in v. H. der heutigen 

DM DM Steuerschuld 
24.000 ,- 12,- 4,2 
30.000,- 12,- 3,0 
36.000,- 12,- 2,4 
40.000,- 13,- 2,3 
45.000,- 19,- 2,8 
48.000,- 25,- 3,3 

110.000,- 270,- 9,4 
130.000,- 347,- 9,3 
260.000,- 610,- 6,3 

Stoltenbergs Steuerreform lügt sich nahtlos 
ein in die bisherige unsoziale Umverteilungs­
politik der Bundesregierung : 

• Immer mehr Arbeitnehmer wachsen in die 
progressive Besteuerung. So wird die Durch­
schnittsbelastung des zu versteuernden Ein­
kommens von 16,2 Prozent 1982 auf 17,2 Pro­
zent 1988 ansteigen. 

• Diejenigen, die schon von der Erhebung 
der Zwangsabgabe ve rschont wurden. wer-

Quel le : RGewerkschaftl iche UmschauR. JG Chemie 

den auch den größten Anteil der Steuerentla­
stung kassieren . 

• Der sogenannte Kinderlastenausgleich , 
der 1986 in Kraft tritt, führt zu ähnlich unsozia­
len Ergebnissen. Die Einführung eines Kin­
derfreibetrages wird bei den Spitzenverdie­
nern zu einer Steuerentlastung pro Monat von 
DM 116,- führen , dem steht eine Entlastung 
bei Arbeitnehmern mit geringerem Einkom­
men von DM 46 .- gegenüber. 



seit 3 Jahren bin ich Ihre 
SPD-Abgeordnete im Nieder­
sächsischen Landtag in Han­
nover. 

Drei Jahre sind nicht viel, 
wenn man bedenkt, was an 
Wissen und an Erfahrung ge­
sarrmelt werden muß, um für 
ein so vielgestaltiges Land 
wie Niedersachsen verant­
wortlich zu arbeiten. Da hat 
man als "Braunschweiger" 
schon eine Menge zu lernen, 
wenn's um Probleme von Watt 
und Nordsee geht, um Küsten­
schutz und Fischerei! 

Es war schon von Vorteil, 
daß ich als gediente Rats­
frau die Probleme der Ge­
meinden, insbesondere der 

Städte, umso besser kannte. 
Denn natürlich erwarten Sie~ 
von Ihrer Abgeordneten neben 
Fleiß und Anständigkeit vor 
allem auch Sachverstand, um 
die Interessen Braunschweigs 
gut vertreten zu können. 
Meine Tätigkeit in den Land­
tagsausschüssen "Haushalt/­
Finanzen" und "Bau/Wohnungs­
wesen" läßt mich fast täg­
lich registrieren, wie CDU/­
FDP die Umverteilung des 
Volksvermögens zugunsten nur 
Weniger betreibt. Die 
Nieders. Landesregierung ar­
beitet dabei mit der Regie­
rung in Bonn Hand in Hand. 
Mit solcher Politik wird 
noch mehr soziale Ungerech­
tigkeit geschaffen. Bis heu-

HALLO VOLLEYBALL - INTERESSIERTE! 

Hiermit m ächten wir Euch 
einmal auf die 1. Herren­
Volleyballmannschaft auf­
merksam machen, da ja sonst 
immer nur von den Maschero­
der Fußballmannschaften die 
Rede ist. 
Wir spielen zwar noch nicht 
in der Bezirksliga, da wir 
erst im letzten Jahr mit 
den ersten Punktspielen 
begonnen haben. Dieses Jahr 
sollte zwar nur ein "Ein­
spieljahr" werden, aber die 
Saison war so gut für uns 
gelaufen, daß wir gleich in 
die Kreisliga aufsteigen 
konnten und in dieser au­
genblicklich mit 14:Z Punk­
ten auf dem zweiten Platz 
stehen. Da wir jetzt schon 
mit einem Aufstieg im näch­
sten Jahr in die Bezirksli­
ga rechnen, natürlich be­
dingt durch unseren neuen 
Spieltrainer Karsten 
Schmidt, würden wir uns 
sehr freuen, wenn auch mal 
ein paar Zuschauer zu unse­
rem nächsten Heimspiel 
(ZZ.Z.86, um 15 Uhr) kommen 
würden. Zu dieser erfolg-

reichen Mannschaft gehören: 
Karsten Schmidt, !gor Mar­
tinoff, Jens Hanne, Thomas 
Proske, Guido R üscher, 
Christoph Krüger, Ralph 
Böse, Thomas Bichlmeyer, 
Rainer Miethling, Ralph 
Heidelberg, Ulrich Lages 
und Halvard B önig. 

Nach dem Bericht unserer 
Herrenmannschaft wollen wir 
dafür sorgen, daß auch die 
Damenmannschaft nicht in 
Vergessenheit gerät. Im 
letzten Jahr ist uns der 
Aufstieg in die Kreisliga -
ohne auch nur einen Punkt­
verlust hinnehmen zu müssen 
- gelungen und auch in die­
ser Saison hoffen wir, nach 
anfänglichen mannschaftsin­
ternen Problemen, ebenfalls 
den Aufstieg in die Be­
zirksklasse zu schaffen. Zu 
unserer Mannschaft gehören: 
Melanie Meyer, Catrin Löwe­
grün, Cordula Runne, Andrea 
Scherf, Britta Gehrke, Su­
sanne Flach, Petra Pilz­
ecker und Chris Calverley. 

Jens Hanne 

te sind keine neuen Arbeits­
plätze in Sicht, im Gegen­
teil, die Zahl der Arbeits­
losen in Niedersachsen 
steigt weiter an. 

Die SPD Braunschweigs hat 
mich wieder als Kandidatin 
für den Wahlkreis 2 (Süd­
osten und Innenstadt) nomi­
niert . Mein Ziel ist es wei­
terhin, entschieden gegen 
den Abbau von Sozialleistun­
gen, für Schaffung neuer Ar­
beitsplätze und eine lebens­
werte Umwelt zu arbeiten. 
Ihre Stirrme bei der nächsten 
Landtagswahl kann mich dabei 
unterstützen. 

Wi l fri ede Heyer 

Unsere Frau in Hannover 

LANDTAGSABGEORDNETE 
W ilfriede H eyer, 4 7 Jahre, 
verheiratet, 2 Töchter, 
lernte Großhandelskaufmann 
und studierte die "Wissen­
schaft von der Politik". 
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VOLKSFEST 'B& 

~~emr/erels 
(2_~ Mascherode 

Im Februar 1986 will sich 
der Kulturkreis Mascherode 
eine Satzung geben, um als 
Verein seine Aufgaben 
zuverlässig erfüllen zu 
können. 
Die letzten beiden Veran­
staltungen im Jahr 1985 
fanden die inzwischen ge­
wohnte gute Resonanz. 

Auf der letzten Sitzung des 
Volksfestausschusses wurde 
Franz Gloger zum 2. Vorsit­
zenden gewählt. Nach der 
Satzung durfte Hans v. Wit­
zler nicht mehr für dieses 
Amt kandidieren. Alle ande­
ren Vorstandsmitglieder 
wurden wiedergewählt (C.E. 
Kühn, J. Dillge, D.Blanken-
see). 
Das 25. Mascheroder 
Volksfest soll vom 6. bis 
9. Juni 1986 stattfinden. 
Es wird angestrebt, das 
Festzelt wieder neben der 
Sporthalle aufzubauen, da 

ti' 
uLIED IST LEBENSATEM 

Unter diesem Motto veran­
staltete der Sängerkreis 
Braunschweig im Deutschen 
Sängerbund am Sonntag, dem 
20. 0 ktober, in der Linden­
halle Wolfenbüttel ein Ge­
meinschaftssingen. Der M än­
nergesangverei n Harmonia 
Mascherode ( Dirigent: Heinz 
Denzin) sang gemeinsam mit 
dem Schubertchor und dem 
Quartettverein Braun­
schweig. "Ein frohes Lied 
zur rechten Zeit, erwecket 
Lust und Heiterkeit" ist 
nicht nur ein alter Sänger­
spru c h, man konnte dies 
auch von den Gesichtern der 
Besucher auf den vollbe­
setzten Rängen ablesen. 

·®~~· ~r.: . . . 

Die Radwanderung bei nie­
drigen Temperaturen aber 
sonnigem Himmel am 19. 10. 
wurde versüßt durch die vom 
Ortsheimatpfleger Horst 
Habekost mitgebrachten lek­
keren Birnen. Es ging vom 
Spring ins Lechlumer Holz, 
zum Sternhaus. 40 radelnde 
Frauen, Kinder und Männer 
gruselten sich an der alten 
Braunschweiger Hinrich­
tungsstätte, als Adolf 
Heuer aus deren Geschichte 
erzählte. Von da aus gings 
zur Schwedenschanze, wo im 
30jährigen Krieg die Schwe­
den die O ker gestaut hat­
ten, um Wolfenbüttel zu 
ertränken. 

sich in diesem Jahr 
erwiesen hat, daß dies für 
Veranstalter un~ Besucher , 

dec beste Plat, "' ~--

Am 6. 11. wurde dann ein 
Film über die alte Windmüh­
le in Abbenrode und deren 
Müller gezeigt. Damit be­
schloß der K KM sein dies­
jähriges Programm. 
Zu seiner Gründungsveran­
staltung im nächsten Jahr 
wird der Kulturkreis wieder 
durch ausgehängte Plakate 
alle Mascheroder einladen. Wachstum 

' 
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Die CDU sagt: Wir meinen, 
mit dem Verkaufserlös der 
Altentagesstätte ließe sich 
ein ebenerdiger und prakti­
scher Neubau neben der 
Sporthalle realisieren. 
Die Stadtverwaltung antwor­
tet : Die Überprüfung hat 
ergeben, daß der Verkauf 
des vorhandenen Gebäudes 
und die Errichtung einer 
neuen Begegnungsstätte an 
einer anderen Stelle nicht 
in Frage kommt. Es er­
scheint nicht realistisch, 
die Baukosten für eine neue 
Altentagesstätte auch nur 
annähernd aus dem Verkaufs­
wert für das jetzige Ge­
bäude finanzieren zu 
können. Außerdem ist der in 
Betracht gezogene neue 
Standort neben der Sport­
halle planungsrechtlich 
problematisch. 

* * * 

K O M P O S T F I B E L 

kompostieren ist für junge 
Gartenbesitzer nicht immer 
einfach . Deshalb empfehlen 
wir die ·Bestellung der ko­
stenlosen Kornpostfibel beim 
lhweltbundesamt 
Bismarckplatz 1 
1000 Berlin :n 

DIEREDAKTEURE WONSCHEN EIN 

FROHES WEIHNACHTSFEST 

Unsere Zeitung meint 

SCHIEDSMANN 
AN DER 

PARTEI SPITZE 

Als die CD U-Mehrheitsfrak­
tion im Bezirksrat ihren 
Kandidaten für das Amt des 
Schiedsmanns durchboxte, 
wurde von ma kritisiert, 
daß als Nachfolger für den 
parteiunabhängigen August 
Wilhelm Ehlers nun ein Mann 
gewählt wurde, -der sich 
parteipolitisch in Masche­
rode weit herausgelehnt 
hatte. Eine Tatsache, die 
nach unserer Meinung dem 
e m p find l ich e n Amt des 
Schiedsmannes nicht förder-
1 ich ist. 
Herr B önninger trat dann 
zwar als stellv. Bezirks­
bürgermeister zurück um 
seinem Parteifreund von 
Witzler Platz zu machen, 
hält aber nach wie vor mit 
seiner Frau zusammen 2 von 
5 CDU-Bezirksratssitzen. 
Seit kurzem er ist nun auch 
noch CDU-Ortsverbandsvor­
lsitzender. Erneut tritt er 
:also noch stärker als Par­
teipolitiker hervor. Damit 
man uns nicht (absichtlich) 
falsch versteht: Dies ist 
weder verboten noch ver­
werflich. Unsere demokrati­
sche Gesellschaftsordnung 
lebt vom politischen Enga­
gement seiner Bürger. Die 
Frage ist nur, kann Herr 
B önninger als Schiedsmann 
immer unbefangen und unab­
hängig urteilen, wenn sich 
im privaten Streit z.B. ein 
"Grüner" und ein "Schwar­
zer" gegenüberstehen? 
Sollte also ein Schiedsmann 
im Dorf nie ht besser ohne 
Parteiämter sein? 



EIN LEBEN 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

gemeindung 1974 hatte seine 
Arbeit für die Senioren 
einen besonderen Erfolg, 
denn der Gemeinderat be­
schloß den Kauf der Alten­
tagesstätte. 
Mascherode verdankt es dem 
puren Zufall, daß ein akti­
ver Mitbürger vom Schlage 
Heinrich N etzels seinen 
Wirkungskreis in diesem 
Dorfe fand. Die Wirren des 
2. Weltkrieges hatten den 
aus dem Osten stammenden 
Soldaten heimatlos gemacht. 
Da schloß er sich dem be­
freundeten Funker seiner 

Netze1 Kompanie an und aino mit 

Wenn Heinrich Netzel am 10. 
Januar auf die 7 Jahrzehnte 
seines Lebens zurückschaut, 
dann werden die Turbolenzen 
einer bewegten Zeit an sei­
nem Auge vorüberziehen. 
Erst im letzten Jahrzehnt 
ist es nach seinem eigenen 
Willen still um ihn gewor­
den. 
Wer jedoch an den Veran­
staltungen der örtlichen 
Vereine teilnimmt, wird 
immer etwas über ihn und 
sein Wirken in früheren 
Jahren zu hören bekommen. 
So stand er beispielsweise 
Pate bei den zwei diesjäh­
rigen Jubiläumsvereinen. 
Vor 25 Jahren hatte er zur 
G ründungsversa mm lu ng des 
Kleingärtnervereins aufge­
rufen - übrigens nicht zu 
Noltes, wie wir in unserer 
M ä r z a u s g a b e b e ri c h te te n, 
sondern in die Gaststätte 
Mesecke, der heutigen Al­
tentagesstätte. Vor 20 Jah­
ren war er mit seinem Bemü­
hen um die älteren Mitbür­
ger in den Gemeinderat ge­
gangen und fand dort die 
Unterstützung für die Grün­
dung eines Seniorenkreises, 
dem er selbst fast 10 Jahre 
vorstand. Kurz vor der Ein-

ihm nach Braunschweig. Auf 
der Voßschen Gutsverwaltung 
in Mascherode fand er eine 
Bleibe. Als seine Frau mit 
den Kindern auch hierher 
kam, wurde der Ort für die 
Netzels zur neuen Heimat. 
Sein Brot verdiente der 
gelernte Schlosser nach 
Weiterbildungslehrgängen 
als Schweißer bei der Bun­
desbahn. In seiner freien 
Zeit arbeitete er jedoch 
mit enormen Einsatz dafür, 
die Situation der vielen 
ortansässigen Flüchtlinge 
zu verbessern. Sein Einfluß 
wuchs, als er 1952 als 
Kandidat des BH E (Bund der 
Heimatvertriebenen und Ent­
rechteten) in den Gemeinde­
rat gewählt wurde, wo er 
mit 2 Parteifreunden und 
der SPD- Fraktion eine Mehr­
heit bildete. 
Die kommenden Jahre waren 
die erfolgreichsten für 
Heinrich Netzel. Er organi­
sierte die finanziellen 
Mittel vom Land Niedersach­
sen, um mit der Niedersäch­
sischen Heimstätte 7 Morgen 
Land vom Bauern Otto Pape 
zu kaufen (2 D M/m 2) und 
darauf 24 Siedlungshäuser 
zu bauen. Der Baubereich 
von Landwehrstraße und Lin­
nekenmorgen trägt noch heu­
te ihm zu Ehren im Volks-

mund die Bezeichnung Hein­
rich-Netzel-Siedlung. 
Als sie 1956 bezogen wurde, 
stellte sich das Problem 
mit der Wasserversorgung. 
Heinrich Netzel schaffte 
es, daß "seine" Straßen als 
erste im Ort an die regio­
nale Wasserversorgung ange­
schlossen wurden. 
Vieles von dem, was in den 
folgenden Jahren von ihm 
eingeleitet oder maßgeblich 
·beeinflußt wurde, kann hier 
nur aufgezählt werden, denn 
24 Jahre lang hat er im 
Gemeinde- und später im 
Ortsrat mit vielen Vor­
schlägen unser Dorf verän­
dert. Bis 1964 blieb er 
Vertreter des BH E und wurde 
dann Mitglied der SPD. 
Der Ausbau des Siedlerka m ps 
(1958) und der Straße "Am 
spitzen Hey" (1961) sind 
ebenso Schwerpunkte seiner 
Arbeit wie auch die Ein­
ri eh tun g ein er Bus verbi n­
du ng nach Mascherode. Und 
als es nur wenige private 
Fernsprecher am Ort gab, 
kämpfte Heinrich N etzel 
darum, wenigstens ein Gerät 
für alle Bürger zu erhal­
ten. Das erste öffentliche 
Telefonhäuschen wurde auf­
gebaut. Auch um das gesel­
lige Zusammenleben in unse­
rem Dorf kümmerte er sich. 
Als 195 7 in M ascherode eine 
selbständige Siedlergemein­
schaft entstand, übernahm 
der eifrigste Siedler für 
viele Jahre den Vorsitz. Es 
dauerte nicht lange bis ein 
Festausschuß eingesetzt 
wurde, der mehrere Jahre 
hindurch die schönen Sied­
lerfeste für alle Dorfbe­
wohner vorbereitete. Wenn 
im Juni 1986 zum 25. Mal 
das Volksfest gefeiert 
wird, sollte nicht verges­
sen werden, daß Heinrich 
Netzel mit seinen Siedler­
freunden dieses Fest einmal 
ins Leben qerufen hat. 



20 Jahre Sportabzeichen 

Ober 100 Mitglieder der 
Leichtathletikabteilung des 
TV M feierten kürzlich im 
großen gesellschaftli.chen 
Rahmen die 20. Verleihung 
des Deutschen Sportabzei­
chens. Im Jahre 1966 hatten 
die M ascheroder Sportler um 
Hennes Jäcker die gute 
Idee neben dem allgemeinen 
Trai~ing und den Wettkäm p­
fen den Athleten und allen 
and~ren Sportinteressiert.en 
ein neues sportliches Ziel 
zu setzen - die jährliche 
Erringung des Sportabzei­
chens. 
Auf der Jubiläumsveranstal­
tung konnte Abteilungslei­
ter Rolf Jak die Förderer 
und ersten Betreuer dieser 
Aktion besonders begrüßen. 
Dazu gehörten: Frank 
Arnold, Henning und Horst 
Habekost sowie Hennes 
Jäcker. Besonders geehrt 
für die 20malige ununter­
brochene Ablegung des 
Sportabzeichens wurden R osi 
Hoffmann, Gudrun Sander, 
Erni Stolte, Helmut Michael 
und Jürgen Sievers: .. 
Eine erfreuliche Bilanz fur 
1985 konnten Jürgen Sievers 
und Klaus Wachs vorweisen: 
115 Sportabzeichen wurden 
in diesem Jahr den tüchti­
gen Sportlern des TV M . ver­
liehen, womit der Verein zu 
den erfolgreichsten in 
Braunschweig zählt. . ...... . 
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:::g:ne::~ ::::::: ::::n am.~ 
Sonntag, dem 15. Septembe.r, ~ 
2 vollbesetzte Busse in . 

~:~ht~~~neHr~~ds~n~~e~:fnegHu;;~. 
monia hatte zu seiner Som-
merfahrt eingeladen. Das ~ 
Frühstück im Freien drohte 
ins Wasser zu fallen, doch -~~.~· ...... ~ .. ~ ... 
die vom Gesangverein Soltau / 
vorbereitete Bratwurst 
schmeckte trotzdem. Das KOHN BEHAUPTET! 
Freundschaftssingen war 
wohl einmalig : unterm Re­
genschirm wurde lustig ge­
schmettert. Nach dem Mit­
tagessen in Luhdorf zeigte 
sich dann endlich die Sonne 
und begleitete unsere Sän­
ger dann den ganzen Tag. In 
Geesthacht stiegen alle auf 
einen Elbkahn um. Im Elbe­
seitenkanal ging die Fahrt 
bis zum Schiffshebewerk 
Scharnebeck. In diesem 
technischen Meisterwerk 
werden die Schiffe in einer 
Minute mit einem Fahrstuhl 
38 Meter in die H ö he geho­
ben. Nach der Besichtiqung 
des Bauwerks 
gings zurück 
nach 
Mascherode • 
in die 
Gaststätte 
Frede. Mit 
dem Abend­
brot endete 
die von 
J. Dillge 
und G.Binder 
hervorragend 
organisierte 
Fahrt. 

* Der Vorsitzende des TV M 
ist gleichzeitig CD U-Or~s­
p oliti ker. Dagegen ist 
nichts e i n zu wenden. 
* Der Vorsitzende des TVM 
liest aufmerksam MASC HER ODE 
AKTUELL. Dies freut uns. 
* Der Vorsitzende des TV M 
versucht unsere Zeitung zu 
diffamieren. Das wundert 
uns nicht. 
Nur daß er dann dazu die 
Vereinszeitung des TV M be­
nutzt, finden nicht nur .wir 
sondern sicher auch viele 
TV M-Mitglieder unpassend. 
Der TV M-Sportblick ist doch 
kein CDU-Blatt. 
Aber nun zur Sache: 
1. Es gibt laut TV M-Satzung 
keinen "Ältestenrat" son­
dern einen "Ehrenrat". 
2. Dieser Ehrenrat kann 
laut § 20 der gültigen Sat­
zung .ein Mitglied bis zu 2 
Monaten vom Sportbetrieb 
ausschließen. (Bernd Habe­
kost wurde 3 Monate ausge-
schlossen.) . :::':Am Sonnabend, dem 16. No-,:=:: 

}: vember, bereiteten die Sän-J 
{ger des Harmonia Mascherodej 
:::=: und der Schubertchor Braun-:,:,: 
/schweig den Bewohnern desf 
}Altenheimes der Alerds-/ ~ - ~ 
}Stiftung in der Brau.n - f ,,\ 
) sch weiger Donau Straße eine f: , , , 
}unverhoffte Freude. .. :;::: ~ 
,:::: Mit ihrem Gesang verschon-,:::: 
?ten sie den älteren Mitbür-:} 
(gern den Nachm_ittag undjh ;r-

3. Artikel, die in ma nicht 
namentlich gekennzeichnet 
sind, werden von der gesam­
ten Redaktion verantwortet. 
Der TVM-Vorsi tzende hat 
also Auswahl, wenn er fra­
gen wil l. 
... übrigens, er sollte 
wirklich einmal die dem 
Amtsgericht vorliegende, 
bis heute gültige Satzung 
lesen ehe er kühne Behaup­
tung' e n von sich gibt. 
Hättest Du geschwiegen, 
wärst Du weise geblieben. 

:::::brachten für eine kurz.e { '"11"'/ t Zeit etwas Abwechslung. 1n? Vv 
}: i h r e n T a g e s a b l a u f. E in e :,:,: 
} gelungene Oberrasch·u·n·g: ....... ..fö 
:~:.:.:::•:•.·.·.·.·.•.•,•,•,•,•,•.·.•.: ...... :: ::::::. -.-.. :: ... •.• ........... ... . 
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In unserer Fragebogenaktion 
hatten mehrere Bürger den 
Wunsch geäußert, Ersatz­
teile und Reparaturen für 
Fahrräder am Ort zu erhal­
ten. Nach unserem Gespräch 
mit der Firma Klinzmann 
(Schmiedeweg) können wir 
nun mitteilen, daß neben 
der Autoreparatur auch Fahr 
räder wieder auf Vordermann 
gebracht werden und Ersatz­
teile käuflich sind. Sogar 
neue Fahrräder können nach 
Katalog bestellt und in 
w e n i gen Tagen geliefert 
werden. 

S Ä N 6 E • AJ/;f:/, 
ESSEN ~r 

Am 26. Okt. feierte der MG V 
Harmonia Mascherode sein 
Schlachtefest im Vereinslo­
kal. Der Vorsitzende Heinz 
Steffens begrüßte als Gäste 
die Kammersängerin Elfriede 
Knapp sowie den Dirigenten 
Heinz Denzin nebst Gattin. 
Nach einem reichhaltigen 
Schlachtebuffet spielte 
eine 2-Mann- Kapelle zum 
Tanz. 

Im September '85 hatte Ma­
scherode 3584 Einwohner, 
Braunschweig 251 935. 

Roß und Reiter 

Am 26. 10. lud der Reiter­
verein Mascherode zur Ein­
weihung seiner neuen Reit­
halle ein. 
Nachdem vor eineinhalb Jah­
ren im Verein die Hallener­
neuerung beschlossen wurde, 
haben die ca. 40 Mitglieder 
mit großem Arbeitsaufwand 
in 1400 Arbeitstunden 
Großes vollbracht : mit 40m 
Länge und 15 m Breite die 
größte Halle in Mascherode. 
Erfreulich, wie wenig öf­
fentliche Mittel hierzu 
benötigt wurden. 
18 Pferde haben hier ihre 
Unterkunft in 20 Boxen. Bei 
den vorgeführten Dressuren, 
die die Gäste vom Aufent­
haltsraum 
aus durch 
große 
Fenster 
genießen 
konnten, 
war zu 
erkennen, 
daß sich 
Roß und 
Reiter 
hier wohl 
fühlen. 

Raumnot am Ort 

Der Bezirksrat hatte auf 
Antrag der CDU einstimmig 
beschlossen, daß der Orts­
heimatpfleger den derzeiti­
gen Jugendraum in der Ver­
waltungsstelle für die hei­
matkundliche Sammlung er­
hält. 
Ein Problem entsteht nun 
dadurch, da der Raum zur 
Zeit von der Prinzengarde 
für Übungen benutzt wird. 

Der Bezirksbürgermeister 
hat der Prinzengarde einen 
Raum zugesichert. Die Frage 
ist nur wo. 

MASCHERODER WEIHNACHTSBÄUME 

Die Forstgenossen v"erkaufen 
auch in diesem Jahr frische 
Weihnachtsbäume direkt im 
Wald bei Jägersruh. 
20. 12. von 13 bis 16 Uhr 
21. 12. von 8 bis 12 Uhr 

Lieber Leser 
Unser gute Laune in der 
Redaktion, die sich bei der 
Arbeit verläßlich ein­
stellt, wurde in diesem 
Jahr von unserer Sorge um 
unser Dorfgemeinschaftshaus 
(Altentagesstätte) über­
schattet. Sie werden das in 
und zwischen den Zeilen 
unserer Artikel gelesen 
haben. Wir gehen aber 
trotzdem mit freudiger Er­
wartung ins neue Jahr, weil 
sich mit den Wahlen im 
kommenden Jahr wieder alles 
zum Guten wenden kann. 
Auch Ihnen, lieber Leser, 
wünschen wir nach einem 
besinnlichen und fröhlichen 
Weihnachtsfest, da 6 sich 
Ihre Wünsche für das neue 
Jahr erfüllen mögen. 
Auf jeden Fall informieren 
wir Sie auch im nächsten 
Jahr mit 
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